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1  Allgemeine Charakteristik, Geschichte 
 

Der Ort liegt im vorderen Stubaital, sonnseitig links der Ruetz, auf einer Höhe von ca.  
1.000 m und hat eine Fläche von 27,38 Quadratkilometer. Zum Gemeindegebiet 
gehören auch große Teile des bekannten Wander- und Schigebietes Schlick. Telfes 
besteht aus den Ortsteilen Telfes, Gagers, Plöven, Kapfers und Luimes.  

Die Telfer Pfarre kann bis ins 10. Jahrhundert zurückdatiert werden, wobei das gesamte 
Stubaital eine einzige Pfarrgemeinde bildete. Im neunzehnten Jahrhundert begann 
langsam der Fremdenverkehr ins Stubaital einzuziehen, was durch die 1904 eröffnete 
Stubaitalbahn noch weiter gefördert wurde. Zugleich mit der Anschließung an die Bahn, 
kam auch die Elektrifizierung nach Telfes. Ende 1907 gab es die erste 
Telefonverbindung im Gasthof Leitgeb. 

Quelle: Gemeinde Telfes: 850 Jahre Telfes im Stubaital;  

  

2 Räumlich funktionelle Verflechtung der Gemeinde mit dem Umland 
 

Die Gemeinde Telfes hat auch Anteil an den typischen Gegebenheiten des Wipptales, 
welches die wichtigste Verkehrsverbindung im mitteleuropäischen Nord-Süd-Transit 
darstellt (Autobahn, Eisenbahn, Bundesstraße, Flugroute A1). Das Wipptal hat eine, 
wenn auch relativ bescheidene Gewerbe-, Industrie- und Geschäftsentwicklung und ist 
im Übrigen von einer Pendlerbewegung mit starker Sogwirkung auf die Seitentäler 
gekennzeichnet. Dieser Pendlerbewegung steht allerdings in der Gemeinde Telfes eine 
eigenständige Entwicklung des Fremdenverkehrs im Ort sowie Kleingewerbe und die 
Landwirtschaft entgegen. 

Eine öffentliche Verkehrsverbindung besteht durch die Stubaitalbahn auf der Strecke 
Innsbruck–Fulpmes. Die Lärchenwälder der Telfer Wiesen mit einer Haltestelle der 
Stubaitalbahn sind ein beliebtes Ausflugsziel. Die Gemeinde ist über die Stubaitalstraße  
(B183) erreichbar, die auf der anderen Talseite bei Mieders passiert. 

Durch den Ort verläuft die Stubaitalbahn, die hier im Gemeindegebiet die Bahnhöfe 
Telfer Wiesen (Bedarfshaltestelle), Luimes, Telfes und eine Haltestelle im Bereich der 
Tennisanlagen am westlichen Ortsrand anbietet. Der  Ort ist auch durch die Autobuslinie 
Stubai verbunden, wobei innerhalb dieser Linie nur ein Pendelkurs Telfes–Fulpmes–
Neustift verkehrt. Die Nachbargemeinden sind Axams, Götzens, Mutters, Schönberg, 
Grinzens, Mieders, Neustift und Fulpmes. Die Landeshauptstadt Innsbruck ist ca. 15 km 
entfernt und in 15 min. mit dem Auto erreichbar. 

Wirtschaftsverflechtungen sind vor allem mit der Gemeinde Fulpmes gegeben. Sie 
reichen vom Abwasserverband bis zum Schigebiet Schlick. Das 2014 eröffnete StuBay 
Freizeitcenter wurde gemeinsam mit der Gemeinde Fulpmes geschaffen und ist von 
überregionaler Bedeutung. 
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Benachbarte Gemeinden: 
 

Land Ort Entfernung 
Tirol Grinzens 25 km 
Tirol Axams  22 km 
Tirol Götzens 20 km 
Tirol Mutters 15 km 
Tirol Neustift im Stubaital 9,5 km 
Tirol Schönberg im Stubaital 6 km 
Tirol Mieders 4 km 
Tirol Fulpmes 1,5 km 
 

 

3  Naturräumliches Potential - Freiraumentwicklung 

3.1  Erhaltenswerte Zonen  

Die Umweltverhältnisse können in Telfes als sehr gut bezeichnet werden. Der größte 
Teil des Telfeser Gemeindegebietes ist nach naturschutzrechtlichen Festlegungen als 
Ruhegebiet (Kalkkögel) ausgewiesen. Oberhalb und unterhalb der Telfer Wiesen 
erstreckt sich ein Waldbiotop. Die Telfer Wiesen selbst sind als „Biotop unter 
menschlichem Einfluss“ einzureihen.  

 

 

 

Schutzgebiete nach dem Naturschutzgesetz  
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3.2 Kulturlandschaft 

 

Kulturlandschaft 

 
 

 primär traditionell  
 

  
  weitgehend traditionell  

 

  
  bedingt traditionell  

 

  
  modern  

 

  

 

 unbeurteilt  
 
 

 

Der Großteil der Landwirtschaftlichen Flächen wird weitgehend traditionell 
bewirtschaftet. In der Nähe des Ortszentrums bedingt traditionell. 

Die Erhaltung zusammenhängender land- und forstwirtschaftlich nutzbarer Flächen, 
ökologisch besonders wertvoller Flächen, die Bewahrung erhaltenswerter natürlicher 
und naturnaher Landschaftselemente und Landschaftsteile bilden wesentliche Ziele des 
örtlichen Raumordnungskonzeptes. Nur im Bereich von Abrundungen der 
Entwicklungsbereiche sind Freihalteflächen im Zuge der Fortschreibung geringfügig 
betroffen. 
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3.3 Waldbestand 

Der Großteil des Waldbestandes am Telfer Berg und im Bereich oberhalb des 
Gasthauses Pfarrachalm ist als Schutzwald ausgewiesen. Im Bereich des Griesbaches 
reicht der Schutzwald bis zu den ersten Häusern von Gagers. Schutzwald erstreckt sich 
auch beidseitig des Schlickerbaches. 

 

 Waldfunktionen laut TIRIS-Karte: 
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3.4 Skilifte und -pisten  

Das Skigebiet Schlick ist von überregionaler Bedeutung. Die Erschließung des 
Skigebiets erfolgt über eine Gondelbahn, einen 4er-Sessellift und sechs Schleppliften. 
Ins Tal führen drei Abfahrten. 
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4 Planungsgrenzen durch Natur- und Umweltsituation 

4.1 Naturgefahren 

 Ortsteil Plöven: 

 Durch den Schlickerbach gibt es in Plöven eine Rote Zone Wildbachgefährdung die 
teilweise Bebauungsgebiet berührt. 
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Bereich Freizeitcenter StuBay: 

Entlang des Griesbaches gibt es eine Rote Zone Wildbachgefährdung, welche aber nur 
am Rand die östlich gelegenen Parkplätze berührt.  
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Bereich Gagers und Kapfers: 

Im Ortsteil Gagers gibt es neben der Gefährdung Rote Zone Wildbach auch eine Rote 
Zone Lawinengefährdung. In einem geringen Ausmaß ist davon auch Bauland betroffen. 
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4.2 Trinkwasserquellen 
 

Die im örtlichen Raumordnungskonzept eingearbeiteten Trinkwasserquellen wurden aus 
dem TIRIS übernommen. 

 

 

 

   

 

Legenden: 

  
 

  

 

 Quelle mit 
Schutzgebiet 

 

  

 
 Quelle WB  

 

  
 

 Quelle WW  
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4.3 Verdachtsflächen 
 

Nach den Angaben des Amtes der Tiroler Landesregierung (TIRIS) liegen auf Telfeser 
Gemeindegebiet 2 Verdachtsflächen. Eine Verdachtsfläche liegt bei Kapfers, die andere 
bei Gerstbichl. 

 

 

5 Bevölkerung 
  

5.1 Bevölkerungsstruktur 

Die Zahl der EinwohnerInnen nahm in Telfes laufend zu. Bei der Betrachtung von 10 
Jahren erfolgte die bisher stärkste Zunahme im Beobachtungzeitraum zwischen 1961 
und 1971 mit einem Zuwachs von 52%. Am geringsten stieg die Bevölkerungsanzahl 
von 1971 bis 1981 mit einem Zuwachs von nur 9,6%. Die Bevölkerungsentwicklung zeigt 
insgesamt eine zunehmende Tendenz durch eine positive Geburten- und Wanderbilanz.  
Im Vergleich zum Bundesland und zum politischen Bezirk bleibt die 
Bevölkerungsentwicklung aber leicht zurück. (siehe nachfolgende Graphiken). 
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5.2 Bevölkerungsentwicklung 
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5.3  Haushaltsgröße 
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6 Wirtschaft  
 

6.1  Wirtschaftsstruktur 

Von den 233 Beschäftigten finden in der Gastronomie 31 und in der Land- und 
Forstwirtschaft 25 Personen Arbeit. Darüber hinaus ist die Dienstleistungsbranche 
inklusive Handel von Bedeutung (insgesamt 41 Beschäftigte). Am meisten Beschäftigte 
gibt es im Bereich Herstellung von Waren (46 Beschäftigte). 
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6.2 Pendlerdaten 

 Die Gemeinde Telfes im Stubaital hat einen starken Auspendlerüberschuss, es pendeln 
484 aus und nur 72 ein. 
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7 Infrastruktur 
 
 
7.1 Überörtliche Ver- und Entsorgungsanlagen 

 
 
7.1.1 Stromnetz 
 

Mit Ausnahme der Schlick sind alle Privathaushalte und Betriebe an das öffentliche 
Stromnetz (TIWAG) angeschlossen. Die 110-kV-Leitung der TIWAG verläuft entlang der 
Gemeindegrenzen von Telfes zu Schönberg, Mieders und Fulpmes sowie Kreith, wobei 
die Hochspannungsleitung teils auf Telfeser Gemeindegebiet geführt ist. 

 
7.1.2 Gas 
 

Das Leitungsnetz der TIGAS versorgt die Gemeinde mit Erdgas. 
 
7.1.3 Internet 
 

Bis 2013 erfolgte die Herstellung einer Grundversorgung im Dauersiedlungsraum mit 
Breitband-Internet mit mindestens 2 MBit/s. • Bis 2020 die Versorgung von allen 
Haushalten mit mindestens 30 MBit/s und davon 50 % mit mindestens 100 MBit/s 

 

7.2 Technische Infrastruktur Gemeinde 
 

7.2.1 Wasserversorgung 

Auf Telfeser Gemeindegebiet sind weitgehend alle Gebäude an das öffentliche 
Wasserleitungsnetz angeschlossen. Für die Versorgung der Gemeinde mit Trinkwasser 
steht ein Hochbehälter in Plöven und zwei Hochbehälter in Kapfers zur Verfügung. Die 
Wasserversorgung erfolgt ausreichend und mit guter Trinkwasserqualität zur Gänze über 
das gemeindeeigene Trinkwasserleitungsnetz. 

7.2.2 Abwasserentsorgung 

Für die Abwasserentsorgung hat sich die Gemeinde Telfes mit den Gemeinden Fulpmes, 
Mieders und Neustift zum Abwasserverband Stubaital zusammengeschlossen. Neben 
den Entsorgungsbereichen des Siedlungsgebietes von Telfes bestehen noch kleinere 
Entsorgungsbereiche im Schlicker Schigebiet, wie am Sennjoch, auf der Zirmachalm, auf 
der Schlickeralm und bei der Talstation. Die Abwasserentsorgungsanlage für Telfes und 
das Verbandsgebiet liegt auf Miederer Gemeindegebiet. 

7.3 Abfallwirtschaft 

Die Gemeinde Telfes betreibt mit der Gemeinde Fulpmes einen gemeinsamen 
Recyclinghof. Der Standort befindet sich in der Gemeinde Fulpmes (Kohlstattweg 12) 
Dort kann dreimal die Woche der getrennte Müll entsorgt werden. Der Kompost wird 
mittels Biotonne entsorgt. Der Strauchschnitt kann zweimal die Woche in Mieders 
entsorgt werden.   
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7.4 Verkehr 

7.4.1 Individualverkehr 

Über das Telfeser Gemeindegebiet führt die Landesstraße 337. Telfes wird indirekt über 
die vom Autobahnknoten Schönberg in das Stubaital führende Landesstraße L 183 
erschlossen. 

7.4.2 Öffentlicher Personennahverkehr (ÖPNV) 

Die Stubaitalbahn verkehrt zwischen dem Innsbrucker Hauptbahnhof und Fulpmes. Auf 
Telfeser Gemeindegebiet hält die Bahn in vier Stationen an, nämlich in Telfes 
Tenniscamp, im Ort Telfes, in Luimes und an der Telfeser Wiesen. Neben der 
Stubaitalbahn ist Telfes auch mit Bundesbussen zu erreichen.  

  

8 Bauliche Entwicklung 

8.1 Bestehende Siedlungsformen 

Auf der nach Südosten abfallenden Talterrasse des Stubai Tales entwickelte sich mit 
unterschiedlichen Haustypen das Haufendorf Telfes. Es entstanden auf dem 
Gemeindegebiet von Telfes mehrere Siedlungsbereiche.  

Neben den bestehenden Bauernhäusern und einigen touristisch genutzten Gebäuden 
gibt es in Telfes hauptsächlich Ein- bzw. Zweifamilienhäuser. Es gibt zwar einzelne 
Reihenhausanlagen oder vereinzelt auch Geschoßwohnbauten, welche aber nicht 
auffällig in Erscheinung treten. Das freistehende Wohnhaus dominiert die 
Siedlungsstruktur. Die einzelnen Häuser sind verkehrsmäßig teilweise nur über 
Stichstraßen erschlossen. Insgesamt sind aber die einzelnen Siedlungsbereiche 
(Ortsteile und Weiler) klar abgrenzbar. Nur vereinzelt gibt es Häuser außerhalb einer 
geschlossenen Siedlungsstruktur. 170 Häuser sind nach 1990 errichtet worden und es 
gibt nur wenige Häuser aus der Zeit vor 1960. Die Wohnungen in den Ein- bzw. 
Zweifamilienhäusern sind durchschnittlich 110 m2 groß. Die durchschnittliche 
Wohnungsgröße pro Person beträgt 45,3 m2.   
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8.2 Baulandbilanz 

Die unten angeführten Baulandreserven (Stand November 2015) wurden grafisch 
ermittelt. Die gewidmeten unbebauten Flächen wurden kenntlich gemacht und mit dem 
Computer errechnet. Der Gemeinde stehen derzeit insgesamt 6,72 ha Baulandflächen 
(ohne Sonderflächen) zur Verfügung. Dies ist ausreichend, um den Baulandbedarf 
speziell im Bereich des Wohnbaues abzudecken. Für eine gewerbliche Entwicklung 
stehen derzeit nur sehr eingeschränkt Flächen zur Verfügung. Die 
Wirtschaftsentwicklung wird aber hauptsächlich im Bereich des Tourismus gesehen. 
Dafür stehen genügend Flächen zur Verfügung.  

 

      

Katastralgemeinde: Telfes im Stubai 

  gesamt:  bebaut: unbebaut: Bauland- 

      Reserve 

  in ha: in ha: in ha: in % 

Wohngebiet 17,60           14,70 2,90 16,47 

Gewerbe und Industriegebiet 0,10 0,10 0,00  0 

Allgemeines Mischgebiet 1,24 1,24 0,00  0 

Tourismusgebiet 2,44 1,87 0,57 23,54 

Landwirtschaftliches Mischgebiet 19,58 16,33 3,25 16,60 

Sonderflächen 7,18 5,77 1,42 19,78 

Sonstige land- und forstwirtschaftliche Gebäude 0,07 0,07 0,00  0 

Summe: 47,91 40,79 7,12 14,86 

 

 

Im Folgenden sind die gewidmeten bebauten Flächen grau und die Baulandreserven grün 
kenntlich gemacht. 
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Plöven 

 

 

Gagers 
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Fallreis Kapfers Luimes Leiten 

 

Zentrum, Gerstbichl 

unbebaut   bebaut    

8.3 Defizite des Orts- und Landschaftsbildes 

Telfes hat sich seinen dörflichen Charakter weitgehend erhalten. Es gibt keine 
nennenswerten Defizite des Orts- und Landschaftsbildes.  
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9 Gemeindefinanzen 

 

  


